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KBV feiert seine Meister  
auf dem Utteler Dorfplatz 

Neuer Modus beim Preisboßeln ist ein Erfolg 

-mdj- Uttel. Sehr zufrieden 
ist der KBV „Einigkeit“ Uttel 
mit der Beteiligung an den 
Vereinsmeisterschaften. In 
sechs Altersklassen wurden 
neue Bestleistungen erzielt. Mit 
mehr als 1330 Metern machten 
in der weiblichen Jugend C 
Antje Thiele und Svenja Faß 
Gold und Silber unter sich aus.  

Vereinsmeister 2008: Frauen 
I  (Gummi): 1. Britta Harms, 2. 
Britta Fimmen, 3. Martina 
Brauer. (Holz): 1. Britta Harms, 
2. Jutta Müller, 3. Britta 
Fimmen. (Eisen): 1. Martina 
Brauer, 2. Andrea Eilts, 3. Britta 
Fimmen. Frauen II: 1. Mathilde 
Trompeter, 2. Ingrid Thiele, 3. 
Adele Hosberg. Frauen III: 1. 
Marlene Ihnen. 

Weibliche Jugend F: 1. 
Simone Stasch, 2. Lea 
Behrends, 3. Ines Petersen. 
Jugend E: 1. Sakima Borowiak 
2. Christin Harms, 3.Lena 
Fimmen. Jugend D: 1. Anna-
Katharina Opfermann, 2. 
Nadine Schröder, 3. Jana 
Schelken. Jugend C: 1. Antje 
Thiele, 2. Svenja Faß, 3. Svenja 
Janssen. Jugend B: 1. Annika 
Götz, 2. Heike Petersen, 3. 
Vanessa Soring. Jugend A: 1. 
Wiebke Hinrichs, 2. Svenja 
Schüler, 3. Franziska Soring.  
Weibl. Jugend- A-Eisenkugel: 
1. Annika Götz, 2. Svenja 
Schüler, 3. Silke Petersen. 

Männer I (Gummi): 1. Jan-
Gerd Schröder, 2. Ralf 
Andreesen, 3. Helge Eilts, 
(Holz): 1. Ralf Andreesen, 2. 
Michael Gawenat, 3. Manfred 
Schmiga. (Eisen) 1. Ralf 

Andreesen, 2. Andreas Janssen, 
3. Rainer Gent. Männer II 
(Gummi): 1. Friedrich Gent, 2. 
Nanno Dannemann, 3. Thomas 
Hosberg. (Holz): 1. Friedrich 
Gent, 2. Nanno Dannemann, 3. 
Helmut Peters.  Männer III 
(Gummi): 1. Bernhard Albers, 
2. Richard Gent, 3. Klaus 
Gawenat. (Holz): 1. Richard 
Gent, 2. Hillrich Bruhnken, 3. 
Bernhard Albers. Männer IV: 1. 
Eilert Janssen, 2. Friedrich 
Ihnen. Männer V: 1. Jan Mast, 
2. Richard Wagner.  

Männliche Jugend F: 1. 
Lukas Mehrmann, 2. Lukas 
Fimmen. Jugend E: Torben 
Holzknecht, 2. Sören Post, 3. 
Jannek Hayen. Jugend D: 1. 
Holger Janssen, 2. Dennis 
Meier, 3. Daniel Faß. Jugend C: 
1. Nils Corell, 2. Killian 
Remmers, 3. Nils Hinrichs. 
Jugend B: 1. Thorben 
Kunstreich, 2. Matthias Faß, 3. 
Marcel Schröder. Jugend A: 1. 
Michel Gent, 2. Ingo Thiele, 3. 
Henrik Dannemann. Jugend- A-
Eisenkugel: Henrik 
Dannemann, 2. Wilko Müller, 3. 
Thorben Kunstreich. Den 
erstmals ausgeschriebenen 
Ortsvorsteher-Pokal für den 
besten Werfer/in in allen drei 
Klassen erhielten Britta Harms 
und Ralf Andreesen. 

Ein neuer Modus brachte 
frischen Wind ins Preisboßeln 
des KBV Uttel. Erstmals ging es 
nicht um Fleischpreise, sondern 
Gutscheine winkten für die 
besten Mehrkämpfer. In den 
Disziplinen Weitstand, Klütern, 
Knobeln und  Zielboßeln waren 

nicht nur Wurfkraft, sondern 
auch Glück und Geschick nötig, 
um einen Preis zu erhalten. Viel 
Trubel war auf dem Utteler 
Brink, da auch das 
Kinderpreisboßeln an diesem 
Tag veranstaltet wurde. Das 
Konzept ging auf, der neue 
Wettkampfmodus und beide 
Veranstaltungen auf einen Tag 
zu legen, wurde von den 
Beteiligten sehr begrüßt. Am 
22. Mai findet beim 
Hallentraining die 
Preisverteilung für die Kinder 
statt.  

Bei der Preisübergabe für die 
Erwachsenen auf dem Utteler 
Brink freuten sich über den 
ansehnlichsten Gutschein bei 
den Frauen I+II: Britta Fimmen, 
Frauen III+IV: Marlene Ihnen, 
weibl. Jugend A+B: Vanessa 
Soring, Männer I+II: Rainer 
Gent, Männer III-V: Eilert 
Janssen. Männl. Jugend A+B: 
Renke Wichmann und beim 
Knobeln Klaus Gawenat. 

Fotos und Gesamtergebnisse 
gibt es im Internet unter 
http://www.kbv-uttel.de 

 
BU1 : Mit feuereifer sind 

schon die Kleinsten beim 
Kinderpreisboßeln dabei. 

 
BU2: Vom Utteler 

Ortsvorsteher Friedrich Ihnen 
(Mitte) erhielten die Sieger des 
OV-Pokals Britta Harms und 
Ralf Andreesen die Pokale 
überreicht. 
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WITTMUND/AH – Den Betreu-
ern der Ortsgruppe Witt-
mund der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DL-
RG) war das Ziel der dies-
jährigen Himmelfahrtstour
bereits aus den Hochwasser-
einsätzen im Rahmen des Ka-
tastrophenschutzes bekannt.
Es ging in die Jugendherberge
nach Lauenburg an die Elbe. 

20 Kinder und Jugendliche
brachen mit ihren Betreuern
um den Vorsitzenden Hen-
drik Schultz  in die Region
südlich von Hamburg auf.
Am ersten Tag führte Be-
treuerin Ilka Janssen die
Gruppe durch die Altstadt
von Lauenburg. Jugendvor-
sitzende Nadine Sobotta or-
ganisierte für den zweiten
Tag einen Besuch des Traditi-
onszoos „Hagenbecks Tier-
park“ in Hamburg. Die Kin-
der betrachteten auch die be-
eindruckende Unterwasser-
welt im neuen Tropenaquari-
um. Sonnabend besichtigten
die Wittmunder Schwimmer

das imposante Schiffshebe-
werk in Scharnebeck und er-
lebten live, wie ein Flusscon-
tainerschiff den Höhenun-
terschied von 38 Metern im
Schiffsfahrstuhl bewältigte.
Später konnten die Teilneh-
mer durch die Stadt Lüne-
burg bummeln. 

Die körperlichen Kräfte
wurden im Hochseilgarten
beim Klettern und Hangeln
durch die Baumwipfel fast auf-
gezehrt. Dennoch reichten
diese am Abend für eine span-
nende Nachtwanderung ent-
lang der Elbe. Am Sonntag
klang die Freizeit mit einem
Besuch eines Erlebnisbades
aus. Betreuer Michael Martens
organisierte die Mitnahme des
Spielemobil-Anhängers des
Präventionsrates, so dass in
den Pausen zwischen den Pro-
grammpunkten ordentlich
Feldhockey und andere Spiele
gespielt wurden. Alle waren
sich einig, dass es im nächsten
Jahr die 15. Himmelfahrts-
tour geben wird.

DLRG- Freizeit
führt an die Elbe
Mit 20 Kindern unterwegs

20 Kinder und Jugendliche der DLRG Wittmund brachen mit den
Betreuern  in die Region südlich von Hamburg auf. FOTO: PRIVAT

WITTMUND/AH – Der CDU-
Kreisverband Wittmund lädt
für Montag, 26. Mai, um 18
Uhr traditionell in die „Gast-
stätte Müller“ in Ardorf zum
Kreisparteitag der CDU ein.

„In diesem Jahr wird es zum
ersten Mal einen offenen Be-
ginn geben“, so Pressespre-
cher Ingo Neubert. Ab 18 Uhr
besteht für die Parteifreunde
und Gäste die Möglichkeit, in
lockerer Runde miteinander
ins Gespräch zu kommen, be-
vor man ab 19 Uhr in die Ta-
gungspunkte des Parteitages
einsteigen wird.

Als Referent konnte in die-
sem Jahr Martin Steinbrecher,
Präsident des Allgemeinen
Wirtschaftsverbandes Wil-

helmshaven-Friesland und
bekannter Unternehmer im
Landkreis gewonnen werden.
In diesem Rahmen möchte
man mit Martin Steinbrecher
über die Region, die viele Zu-
kunftsperspektiven aufzeigt,
wie den Ausbau von Straßen
und Schienverkehr, Windkraft,
Tourismus und dem Bau des
Jade-Weser-Ports in Wilhelms-
haven diskutieren. „Die regio-
nale Vernetzung und die inter-
kommunale Kooperation sind
in diesem Zusammenhang ak-
tuelle Stichworte über die wir
reden wollen“ so Dirk Grone-
wold. Zudem wird der nider-
sächsiche Landtagspräsident
Hermann Dinkla MdL ein
Grußwort sprechen.

Kreisparteitag der
CDU in Ardorf
Martin Steinbrecher Referent 

WITTMUND/MH – Mit dem Pro-
jekt „AQB“ befasst sich der
Schulaussschuss des Kreista-
ges am Mittwoch, 14. Mai, 14
Uhr, im Kreishaus. Hinter den
drei Buchstaben verbirgt sich
das Motto „Abschlussquote
erhöhen – Berufsfähigkeit
steigern“. Mit dem Programm
will das Land Niedersachsen
besonders abschlussgefähr-
dete Hauptschüler fördern
und ihnen zum Einsteig in die
duale Berufsausbildung ver-
helfen. Zum 1. August 2008
gehört Wittmund zu den 24
Landkreisen in Niedersach-
sen, die in das Projekt aufge-
nommen werden sollen.  

Was bedeutet
Kürzel „AQB“?

WITTMUND/AH – Die Verwal-
tung weist darauf hin, dass im
Frühjahr des Jahres zwei
größere landwirtschaftliche
Stallgebäude eingestürzt sind.
Diese ehemals ortsbildprä-
genden Gebäude (die nicht
mehr landwirtschaftlich ge-
nutzt wurden) sind nunmehr
in Teilbereichen des ehemali-
gen Gulfes nur noch abriss-
fähig. Es müsse daher zur
Kenntnis genommen werden,
dass die Abnahme der Pflege
der Gulfgebäude und vor al-
lem die fehlende wirtschaftli-
che Nutzung zu einen erhebli-
chen Wandel im Siedlungsbild
führen wird.

Zustand von
Baudenkmälern

Früher als sonst – und
das bei sommerlichen
Temperaturen – öffneten
am Sonnabend die
Freibäder ihre Pforten.

HARLINGERLAND/HÄ – Besser
hätte der Start in die Freibad-
saison 2008 nicht verlaufen
können: Bei Lufttemperatu-
ren zwischen 21 und 25 Grad
öffneten am Pfingstsonn-
abend die ersten Freibäder im
Harlingerland ihre Pforten
und waren schnell gefüllt.

Im Freizeitbad Isums gab es
gegen Mittag sogar die ersten
Schlangen im Eingangsbe-
reich vor der Kasse. „So einen
Start hatten wir noch nie“,
freute sich Schwimmmeister
Ralf Evers über den ersten ge-
lungenen Badetag. Bereits am
Vormittag kam Bürgermeister
Rolf Claußen, der es sich nicht
nehmen ließ, vor den Augen
vieler anderer Badegäste seine
ersten Runden zu ziehen.
Auch Sonnenabeter kamen
auf ihre Kosten und – zum ers-
ten Sonnenbrand. Das Team
um Ralf Evers hatte in den ver-
gangenen Wochen ganze Ar-
beit geleistet und die Liege-
wiesen bestens präpariert.

Nicht anders im Meerwas-
ser-Freibad Dornumersiel.
Hier waren es so viele Stamm-
gäste wie seit 1992 nicht mehr,
erklärten Schwimmmeister
Günter Möller und Ramona

Spindler, Tourismus GmbH
Gemeinde Dornum. Auch hier
war das Freibad trotz der
Rückschläge durch die schwe-
ren Sturmfluten Ende 2006 /
Anfang 2007 optimal herge-
richtet, wovon sich auch Bür-
germeister Michael Hook und
der Aufsichtsratsvorsitzende
der Tourismus GmbH, Bernd

Haseborg, beim Sprung ins er-
frischende Wasser – es hatte 24
Grad –  überzeugen konnten.

Wie in Dornumersiel Tradi-
tion, war der Eintritt am Eröff-
nungstag frei und es gab wie-
der leckeren Kuchen, Kaffee
und ein Gläschen Sekt. Das
Besondere am Freibad in Dor-
numersiel ist der große Nicht-

schwimmerbereich, weshalb
immer mehr Familien mit
kleinen Kindern den Weg in
dieses Freibad finden.

„Natur pur“ hieß es am
Sonnabend auch im Südkreis.
Hier gab es die ersten Wasser-
schlachten im Waldfreibad
Friedeburg – ganzjährig ist der
Eintritt hier freil.

Freibad-Saison 2008 eröffnet
Hoch „Marco“ beschert Badespaß unter ungerübtem Himmel

Das gab es noch nie: Schwimmmeister Ralf Evers freute sich im Freizeitbad Isums über den
Hochbetrieb wie im Hochsommer. FOTOS: HÄNDEL (2), HINRICHS

Darauf hatten diese drei Steppkes gewar tet. Bei Temperatu-
ren um 23 Grad liefer ten sie sich im Waldfreibad Friedeburg
die erste Wasserschlacht – bei freiem Eintritt.

In Dornumersiel stiegen auch Bürgermeister Michael Hook (r.)
und der Aufsichtsratsvorsitzende der Tourismus GembH,
Bernd Haseborg (vorne Mitte), ins Wasser.

UTTEL/MDJ – Sehr zufrieden ist
der KBV „Einigkeit“ Uttel mit der
Beteiligung an den Vereinsmei-
sterschaften. In sechs Altersklas-
sen wurden neue Bestleistun-
gen erzielt. Mit mehr als 1330
Metern machten in der weibli-
chen Jugend C Antje Thiele und
Svenja Faß Gold und Silber un-
ter sich aus. 

Vereinsmeister 2008: Frauen
I  (Gummi): 1. Britta Harms, 2.
Britta Fimmen, 3. Martina Brau-
er. (Holz): 1. Britta Harms, 2. Ju-
tta Müller, 3. Britta Fimmen. (Ei-
sen): 1. Martina Brauer, 2. And-
rea Eilts, 3. Britta Fimmen. Frau-
en II: 1. Mathilde Trompeter, 2.
Ingrid Thiele, 3. Adele Hosberg.
Frauen III: 1. Marlene Ihnen.
Weibliche Jugend F: 1. Simone
Stasch, 2. Lea Behrends, 3. Ines
Petersen. Jugend E: 1. Sakima
Borowiak 2. Christin Harms,
3.Lena Fimmen. Jugend D: 1.
Anna-Katharina Opfermann, 2.
Nadine Schröder, 3. Jana Schel-
ken. Jugend C: 1. Antje Thiele, 2.
Svenja Faß, 3. Svenja Janssen. Ju-
gend B: 1. Annika Götz, 2. Heike
Petersen, 3. Vanessa Soring. Ju-
gend A: 1. Wiebke Hinrichs, 2.
Svenja Schüler, 3. Franziska So-
ring.  Weibliche Jugend- A-Ei-
senkugel: 1. Annika Götz, 2.
Svenja Schüler, 3. Silke Petersen.
Männer I (Gummi): 1. Jan-Gerd

Schröder, 2. Ralf Andreesen, 3.
Helge Eilts, (Holz): 1. Ralf Andre-
esen, 2. Michael Gawenat, 3.
Manfred Schmiga. (Eisen) 1. Ralf
Andreesen, 2. Andreas Janssen,
3. Rainer Gent. Männer II (Gum-
mi): 1. Friedrich Gent, 2. Nanno
Dannemann, 3. Thomas Hos-
berg. (Holz): 1. Friedrich Gent, 2.
Nanno Dannemann, 3. Helmut

Peters.  Männer III (Gummi): 1.
Bernhard Albers, 2. Richard
Gent, 3. Klaus Gawenat. (Holz):
1. Richard Gent, 2. Hillrich
Bruhnken, 3. Bernhard Albers.
Männer IV: 1. Eilert Janssen, 2.
Friedrich Ihnen. Männer V: 1. Jan
Mast, 2. Richard Wagner.  Männ-
liche Jugend F: 1. Lukas Mehr-
mann, 2. Lukas Fimmen. Jugend

E: Torben Holzknecht, 2. Sören
Post, 3. Jannek Hayen. Jugend D:
1. Holger Janssen, 2. Dennis Mei-
er, 3. Daniel Faß. Jugend C: 1. Nils
Corell, 2. Killian Remmers, 3.
Nils Hinrichs. Jugend B: 1. Thor-
ben Kunstreich, 2. Matthias Faß,
3. Marcel Schröder. Jugend A: 1.
Michel Gent, 2. Ingo Thiele, 3.
Henrik Dannemann. Jugend- A-
Eisenkugel: Henrik Danne-
mann, 2. Wilko Müller, 3. Thor-
ben Kunstreich. 

Den erstmals ausgeschriebe-
nen Ortsvorsteher-Pokal für den
besten Werfer in allen drei Klas-
sen erhielten Britta Harms und
Ralf Andreesen. Ein neuer Mo-
dus brachte frischen Wind ins
Preisboßeln des KBV Uttel. Erst-
mals ging es nicht um Fleisch-
preise, sondern Gutscheine
winkten für die besten Mehr-
kämpfer. In den Disziplinen
Weitstand, Klütern, Knobeln
und Zielboßeln waren nicht nur
Wurfkraft, sondern auch Glück
und Geschick nötig, um einen
Preis zu erhalten. Viel Trubel war
auf dem Utteler Brink, da auch
das Kinderpreisboßeln an die-
sem Tag veranstaltet wurde. 

Das Konzept ging auf, der
neue Wettkampfmodus und
beide Veranstaltungen auf einen
Tag zu legen, wurde von den Be-
teiligten sehr begrüßt.

KBV feiert seine Meister auf Dorfplatz
Neuer Modus beim Preisboßeln ist ein toller Erfolg für die Utteler

Mit Feuereifer sind schon die Kleinsten beim Kinderpreis-
boßeln dabei. FOTO: PRIVAT


